
Zukunftswald wächst kräftig heran
Landesforsten ziehen im Forstamt Fuhrberg positive Bilanz: Waldumbau profitiert von günstigen Wetterbedingungen

WETTMAR/FUHRBERG (r/bs).
Wo vor wenigen Jahren noch
eine vom Borkenkäfer zerstörte
Fichtenfläche lag, wächst heute
ein vielfältiger Zukunftswald he-
ran. Revierleiter Lucas Kubel
vom Forstamt Fuhrberg der Nie-
dersächsischen Landesforsten
zeigt sich mit der Entwicklung
einerWaldumbaufläche im Rah-
den sehr zufrieden. Die jungen
Bäume profitieren von den
günstigen Witterungsbedin-
gungen der vergangenen Mo-
nate und entwickeln sich ausge-
sprochen gut.
Nach der vorangegangenen

Holzernte wurden diese und
weitere ehemalige Nadelholz-
bestände im Rahmen des Wald-
umbaus neu bepflanzt. Ziel ist
es, einen stabilen Mischwald zu
entwickeln, der den Herausfor-
derungen des Klimawandels
deutlich besser standhält als die
früheren, überwiegendaus Fich-
ten- oder Kiefernreinbeständen
bestehenden Wälder. „Wir set-
zen hier bewusst auf verschiede-
ne Baumartenmit unterschiedli-
chen Stärken“, erklärt Revierlei-
ter Lucas Kubel. Gepflanzt wur-
den Roteiche, Traubeneiche,
Esskastanie undWeißtanne. Vor
allem die Eichen und die Esskas-
tanie gelten als wärmeliebende
Laubbaumarten, die mit künftig
häufiger auftretenden Trocken-
und Hitzeperioden besser zu-
rechtkommen. Aber auch die

Weißtanne bringt als Nadel-
baum ihre Vorteile für einen wi-
derstandsfähigen Wald mit: Im
Gegensatz zur Fichte gilt sie als
deutlich sturmfester.
Trotz der teilweise sehr heißen

Sommerphasen in diesem Jahr
hätten die Bedingungen für das
Anwachsen der jungen Bäume
insgesamt kaum besser sein
können. Auf ausreichende Nie-
derschläge folgten für das
Wachstum günstige Temperatu-
ren. Dadurch entwickeln sich die
jungenEichen, Esskastanienund
Weißtannen besonders kräftig.
„Ein so gutes Wuchsjahr habe
ich schon lange nicht mehr er-

lebt. Die Pflanzen legen ordent-
lich zu und schaffen damit eine
hervorragende Grundlage für
den Wald der Zukunft“, sagt
Förster Kubel. Allerdings profi-
tieren auch konkurrenzstarke
Pflanzen wie Brombeeren oder
der bis zu zwei Meter hoch
wachsende Adlerfarn von den
optimalen Bedingungen. Des-
halb haben die Forstwirtinnen
und Forstwirte bereits erste Pfle-
gemaßnahmen durchgeführt,
damit die jungen Bäume ausrei-
chend Licht und Platz zum
Wachsen erhalten.
Begünstigt wird diese Ent-

wicklung zusätzlich durch die

Revierleiter Lucas Kubel vom Forstamt Fuhrberg zeigt sich mit der
Entwicklung der Waldumbaufläche im Rahden sehr zufrieden.
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guten Standortverhältnisse im
Rahden. Die Böden sind ver-
gleichsweise nährstoffreich und
bieten ein deutlich höheres
Potenzial für Waldentwicklung
und Holzproduktion, als es die
früheren Kiefern- und Fichten-
reinbestände ausschöpfen
konnten. Mit der Umwandlung
in artenreicheMischwälder wird
dieses Potenzial künftig deutlich
besser genutzt. Gleichzeitig
kann der Wald im Rahden seine
vielfältigen Funktionen für Na-
tur, Klima und den Menschen
noch besser erfüllen.
Auch im kommenden Jahr

wird der Waldumbau im Forst-

amt Fuhrberg der Niedersächsi-
schen Landesforsten fortge-
setzt. Für die im Herbst begin-
nende Pflanzsaison sind weitere
Pflanzungen sowie die Pflege
bestehender Kulturen vorgese-
hen. Ziel bleibt es, ehemalige
Nadelreinbestände Schritt für
Schritt in vielfältige, klimastabile
Mischwälder umzubauen und
die Wälder damit langfristig fit
für die Zukunft zu machen.

Die günstigen Witterungsbedingungen und nährstoffreichen Bö-
den im Rahden sorgen für ein außergewöhnlich gutes Wachstum
der jungen Bäume. Gleichzeitig sind erste Pflegemaßnahmen er-
forderlich, da auch Brombeeren und Adlerfarn stark wachsen. So
entwickelt sich Schritt für Schritt ein klimastabiler Mischwald.
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Ein Gedenkstein für alle Sternenkinder bildet den Mittelpunkt der
Grabstätte auf dem Kleinburgwedeler Friedhof. Foto: Andrea Hesse

Gedenken für Sternenkinder
Gedenkfeier und Beisetzung am 20. September auf dem Friedhof Kleinburgwedel – offen für alle Betroffenen
BURGWEDEL (R/BS). Es spielt
keine Rolle, ob der Verlust eines
ungeborenen Kindes erst vor
Kurzem eingetreten ist oder be-
reits Monate oder Jahre zurück-
liegt – Sternenkinder hinterlas-
sen tiefe Spuren im Herzen ihrer
Eltern. Oft begleiten diese Erin-
nerungen ein Leben lang.
Als Sternenkinder werden

Kinder bezeichnet, die während
der Schwangerschaft oder bei
der Geburt sterben undweniger
als 500 Grammwiegen. Für die-
se Kinder besteht keine gesetzli-
che Bestattungspflicht. Um be-
troffenen Familien dennoch

einen würdevollen Ort des Ab-
schieds und der Erinnerung zu
geben, findet seit 2018 jährlich
eine Gedenkfeier mit anschlie-
ßender Beisetzung in Burgwedel
statt. In diesem Jahr wird am
Sonntag, 20. September, um 15
Uhr in die Kapelle des Friedhofs
Kleinburgwedel, Großburgwe-
deler Straße 7a, eingeladen.
„Hier wird es einen Ort des Erin-
nerns und Gedenkens geben –
mit Worten, Musik und Segen
für alle Angehörigen und Nahe-
stehenden, die ein Sternenkind
im Herzen tragen, unabhängig
davon, wie lange der Verlust zu-

rückliegt“, sagt Diakonin Anna
Thumser, evangelische Seelsor-
gerin im KRH Klinikum Groß-
burgwedel. Gemeinsam mit
dem Klinikum, dem Bestat-
tungshaus Bamberg, der Stadt
Burgwedel und weiteren Part-
nernbereitet sie dieGedenkfeier
vor. Für die anschließende Bei-
setzung der Sternenkinder, die
in den vergangenen zwölf Mo-
naten imKlinikumGroßburgwe-
del verstorben sind, steht auf
dem Friedhof eine eigens gestal-
tete Grabstätte zur Verfügung.
Die Anlage in Form zweier En-
gelsflügel ist mit blühenden
Stauden und Gräsern bepflanzt.
Ein Gedenkstein erinnert an alle
dort beigesetzten Sternenkin-

der, während eine Bronzetafel
mit Datum den jeweiligen Be-
stattungsort kennzeichnet.
Sowohl die Gedenkfeier als

auch die Beisetzung sind für An-
gehörige und alle weiteren Teil-
nehmenden unabhängig von
Religion oder Konfession kos-
tenfrei. Möglich wird dies durch
die Unterstützung zahlreicher
örtlicher Betriebe und Einrich-
tungen, die gemeinsam einen
Ort schaffen, an dem die Trauer
um ein Sternenkind ihren Platz
finden kann.
Fragen zur Gedenkfeier und

zur BeisetzungbeantwortetDia-
konin Anna Thumser unter an-
na.thumser@krh.de oder telefo-
nisch unter 0171 2978829.

Kleine Bronzetafeln in der Grabanlage kennzeichnen die genauen
Orte der Bestattungen von Sternenkindern. Foto: Andrea Hesse
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Alu-Haustür des Monats August
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Headline ersetzen durch Hashtag
Verkaufsoffener Sonntag
"Große Tombola" hier ergänzen
Thema "Aftershow Party"
blaues Feld raus
Sponsoren unten setzen

VERKAUFSOFFENER SONNTAG EINTRITT FREI

Samstag – Abendprogramm mit Live-Bands

bis 22 Uhr: Labiba & Soul Control

Stadtfestival | Gewerbeschau
Bühnenprogramm | Genussmeile
Entdeckertag-Tourenziel

05.09.
Sa. 12 - 19 Uhr

06.09.
So. 11 - 17 Uhr
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liveerleben
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051390958 9366

breuckmann-immobilien.de

Ihre Expertin

für Immobilien

in Burgwed
el

und der Regio
n

16782801_002626

19999401_000126

5145201_002626

21673501_002626

5BURGWEDELSONNABEND, 1. AUGUST 2026


